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Königl. Preuß Prov.⸗Intetlig enz: Comptoir, in der B:odbänfengafie: No. Kay. 


Dem erſten Januar 1823. 


Sey uns gegruͤßt von ganzem Herzen, Erhalt auf des Berufes Wegen, 
Du heit'rer erſter Januar! Die Obrigkeit gerecht doch 
Mit deinen Sorgen, Freuden, Schmerzen, Re 
> u nent Jahr Umſchwebe ſtets mit Kraft und Stäete, 7 ä 
— ee N l wi Die Lehrer der Religlonn 
Das iſt Bedingung unſres Lebens: E Es ſinz' im Wachsthum edler Werke, 

Der Wechſel nur erhaͤlt es neu; Der Jugendführer Dank und Lohn? 
Dem winkt des Daſeyns Luſt vergebens, * 
Der nie gefühlt, wie herb es ſey. Dem andelsſtande lh erblühen * 
Der nie gefüb c 5 de ſehz Die fruͤb entſchwund'ne gold'ne Bit. 
Dein juͤngſter Bruder iſt verſchwunden, Dem Arzte lohn' fein redlich Mühen 2. 

In's grundlos tiefe Meer der Zeit! Der Hergeſtellten Dankbarkeit. 3 = > 
Doch hoffen wir, daß ſchön ·re Stunden, a f * 


Das neu erſtand'ne Jahr uns beut. Dem fleifigen Landmann gieb Gedeihen 


Ihm blüb' der Saaten gi empor; 
Drum laß dir jetzt den Wunſch verkuͤnden / Der Bürger möge fi ſich, erfreuen 


Der unß re Bruſt mit Hoffnung fuͤllt; An ſeines Vaterlandes Fler. Fr Se 
nd werden Ethoͤrung finden ira 
> Dann if ten Gem al, daun undWittentbnftöeneihten 


Streu Rofen auf die Dernenbahn; — 
PO König bringe Heil und Segen! Die uns durch Scherz und Ernſt erfriuten, 
Sein Haus. beſchůt Minervens esin: Gieb nie den Sorgen unteriban, 


7 *＋ * 
„ 


e ’ ** ke — 2 — 5 5 N Ha 3 une, 5 
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Den Ke und 4 ende * Kurt, eh "BEA die auf Erden, 


Geduld, Troſt, Muth und Huͤlfe gern; Fromm, bieder, treu und nötzlich ſind, 
Dem ſchwer bedruͤckten Dulder ſende Mög Wohlſtand, Glück und Frobfinn 
Der Hoffnung ſchoͤnen, goldnen Stern! werden 


* 


EHER SER D.urch dich, du neugebohr' nes Kind. * 
| Wirſt du den frommen Wunſch erhören 


1 5 un ſey geſegnet neues; Jahr! 
7: Dann preiſt in vollen Jubelchoͤren 


33 2 OD ich unſer Danklied immerdar! 


Friedrich Rollberg. 
Am Neujahrstage, Mittwoch 5 en Januar, predigen in nachbenannten 
ir 
n. Vormittags Herr Conſiſtorialra rtling. Mittags Herr Conſiſtorialrat 
we lech. Nachmittage Hr. 5 e Ba 2 er £ Mir 
Koͤnigl⸗ ee Vormittags Herr General: Offleial Neo. Nachm. Hr. Prediger 
St. jormittage Herr Paſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 2 Uhr. Mittags 
Er. . Dinconus e 9 Hr. Necibigconus Dragbeim. 
Domini fine daß Vorm. Hr, Prediger Ronſualdus Schenkin. Nach. Hr. Pred. An⸗ 
* u non: 
St. Cathalſ gen. Bolm, Herr Pater Blech. Mittags Hr. Candidat Anger. Nachmittags 
Diaconus Wemme 5 
St. Bu e en. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. Nachmittags Ot. Prior Jacob 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
5 Bartholomai. Vorm. Hr. Paſſor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Skuſa. 
Petri u. 1 1 1 Snhaue- bon . — Div uin Beidbmann, An⸗ 
U T 
St. deu, 1 Er N ar epa, a Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
r oͤſch 
Er N 0. Hr. 9 3 Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
e eiſt. r. 
801 Annen. Sm. b Perg Mrongowius, poln. Predigt. 
Leichnam. Vorm. He. Pred. Steffen. 
1. Salvator. Vorm. Hr. Plediger a 
Spendbaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. J., ut um halb 10 uhr. 
Zuchthaus. Vormittags Br. Candidat Schwenk d. I. 


Sek anmt ma ch u n 
Den Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß Seitens ber Fönig Miniſte⸗ 
rien des Handels und der Juſtiz, dem hieſigen Auctionator Lengnich nach⸗ 
gegeben worden iſt, Behufs der Penſionirung des 7ꝛjaͤhrigen Ausrufſchreibers Leng⸗ 
nich und mithin bis zu deſſen Tode, einen Zuſchlag von Einem Prozent don dem 
reinen Ertrage des Auctions⸗ Provenues beweglicher Sachen zu der, dem Auctiona⸗ 
tor in dem Reglement vom 9. Februar d. J J. bewiligten Tantieme von Bi Mo 


* 


* 


a ̃ -Lĩ 
2507 Morgen 0; TR. Summa. 


2 3 — 


zent, mithin überhaupt Vier Prozent zu erheben, weil die neue Einrichtung des hie⸗ 


ſigen Auctions⸗Weſens lediglich zum Beſten des Publikums, welches auch bei der 


gegenwärtig angeordneten temporairen Erhöhung der Ausrufer⸗Gebuͤhren, gegen die 5 


fruͤhern Abgaben, noch drei und ein halbes Prozent gewinnt, getroffen iſt, und weil 
mithin die Aufbringung eines Penſions⸗Fonds für den durch die neue Einrichtung 
uͤberfluͤſſig gewordenen und invaliden Ausrufſchreiber, billigerweiſe auf dem ange⸗ 
ordneten Wege dem Publiko zugemuthet werden darf. Die Erhebung des in Re⸗ 
de ſtehenden Zuſchlages findet übrigens ſchon vom 5. April d. J. als dem Tage, 
mit welchem die neue Ordnung der Dinge eingetreten ift, ſtatt, wornach ſich alſo 
auch die bisherige interimiſtiſche Einrichtung, nach welcher dem Auctionator die Er⸗ 
hebung eines Zuſchlages von 1 Prozent von dem Auctions⸗Provenue beweglicher 
Sachen und von 2 Prozent von dem Licitations⸗Ertrage von Grundſtuͤcken zuge⸗ 
ſtanden war, modifſcirt. ae 
Danzig, den 23. December 1822. 
Königl. Preuß. Regierung TI. Abtheilung. 


a Bek ann t m a ch a n g,; Ir 
die Vererbpachtung der im Amte Mogilno belegenen vorwerke Wßedz in und 
b Swierkowice. SIR, 
De zum bisherigen Domainen-Amte Mogilno ‚gehörigen bei der Kreisſtadt Mo⸗ 
gilno und 7 Meilen von Bromberg belegenen Vorwerke Wßedzin und 
Swierkowice ſollen vom 1. Juni 1823 ab vererbpachtet werden. 5 
Das Vorwerk Wßedzin beſtehet aus 


617 Morgen 164 UK. Acker. 
ee, 153 — Gatte. 
1 183 57 — Wieſen. 


30 — — vos der Forſt zugelegte Weide⸗Abſchnitte. 
a. | „14 — Separat⸗Huͤtung. € 
133 — 162 — enthalten die dazu gehoͤrigen 3 Seen. . 
26 — 124 N Wege, Graben. i . 
3 — 1763 — enthält die Fiſcher⸗Kathe und das dazu gehoͤrige Land 


bei Wiecanowo. 


Das Vorwerk Siierfowice enthält: 
507 Morgen 162 IR. Acker. 
19 — 91 — Gaͤrten. ö 5 


129 — 64 — Wieſen. 

2 48 — Huͤtung. 

71 — Seen. 

17 — 66 — Wege, Graben und Bauſtellen. 

13 — 77 — enthalt die Viehteift. 2% 

165 — — ſoll das von der Königl. Forſt zuzulegende Huͤtungs⸗ 


1 Morgen 148 OR. in Summa, Terrain enthalten. 


594 


4 


en 42 


alles nach: Preuß. Magdeb. Maaß gerechnet. 


Die Vorwerte find mir den erforderlichen Wohn- und Wirthfhaftsgenkuden 


„nerfehen. 
Von Wßeddzin iſt der jährliche Canon auf 700 Rthl. 5 
Die Grundſteuer %% A RE 
5 a i in Summa 840 Rthl. 25 
das beziehungsweiſe als Erbſtands⸗Geld, als Abloͤſungs⸗ Capital u. ſ. w. vor der 
Uebergabe zu zahlende Capital, womit bei der offentlichen Licitation der Anfang ge⸗ 
macht wird, iſt auf 5182 Nthl. 12 Sgr. 2 Pf. excl. der Saaten und deren Be⸗ 
ſiellung, welche beſonders bezahlt werden muͤſſen, feſtgeſtellt. N 5 
Von Swierkowice beträgt. ) der Canon 580 Rthl. 
p) die Grundſ teuer. 116 — 
ec) das vor der Licitation (wie bei Wßedzin) 
zu bezahlende Capital 4444 — 19 Sgr. 8 12 
erel. der Saaten und Beſtellung, welche theils dem abgehenden Paͤchter, theils der 
Koͤnigl. Kaffe beſonders bezahlt werden muͤfſen. N 
In wiefern ſtatt der vorbeſagten Capital⸗Zahlungen, als Minimum, welches 
bei der Lieitation zu ſteigern iſt, a a 
f a) bei Wßedzin ſtatt 5182 Rthl. 12 Sgr. 2 Pf. nur 
- 2 -- und 


15 12 n 1662. 12... 
x b) bei Swierkowice ftatt-  - 4444 — 19 — 8— nur 
5 1544 — 19 — 8 


vor der Uebergabe bezahlt werden dürfen, beſagen die Licitations⸗Bedingungen des 
näheren. . Der Licitations⸗Termin iſt in Betreff des Vorwerks Wßedzin auf 
den 17. Januar 1823 und des Vorwerks Swierkowice auf den 18. Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in unſerm Geſchaͤftshauſe vor dem Departements⸗ 
Rathe und Juſtiziario angeſetzt, und es ſollen in demſelben die näheren Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht werden, welche auch vor dem Termin hieſelbſt in unſerer, ſo 
wie in der Amts⸗Regiſtratur zu Strelce eingeſehen werden konnen. 
Erbpachts⸗Liebhaber die eine angemeſſene Caution im Termin niederlegen koͤn⸗ 
nen, werden aufgefordert, ſich alsdann hier einzufinden und ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren. Bromberg, den 22. Nupbr. 1522. a EN 
Konigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Be dem erfolgten Cintritt des Froſtes werden dem Publiko die bereits froher 


und zwer unterm 0. Novbr. 1 9, 15. Decbr. 1820 und 24. December 


1821 erlaſſenen Anordnungen, nach welchen 


) Niemand fruͤher das Eis betreten darf, als bis die geſperrten Abfahr⸗ 
ten und Abgänge auf die Mottlau geöffnet und die freie Fahrt auf demſel⸗ 
ben geſtattet worden, g N ET 

2) die Eltern, Lehrer und Lehrherren verpflichtet find, ihre Kinder, Zoͤglin⸗ 
ge, Schuler und Lehrlinge deshalb zu warnen, fie auch, wenn das Eis be⸗ 
reits betreten werden kann, auf die an den Wuhnen und Blaͤnken ausgeſteck⸗ 


— 


1 


5 253 


ten Wiepen und Warnungszeichen aufmerkſam zu machen, und die Beſchaͤdi⸗ 
gung und Fortnahme diefer Warnungszeichen bei nachdrücklicher Strafe zu 
unterſagen, 0 RR 

J auf der Mottfau und den. Stadtgeäben, das Schlittſchuhlauſen nur auf 
den bezeichneten Bahnen geſtattet die Anlage der, für die Fußgänger fo ge⸗ 
faͤhrlichen Gleitbahnen in den Straſſen, auf offentlichen Platzen, Brücken und 
Fußwegen eben ſo als das muthwillige Werfen mit Schneebaͤllen bei Vermei⸗ 
dung ernſter Beſtrafung verboten iſt, und * 

h die Bürger und Einwohner verpflichtet ſind, bei eintretender Winter⸗ 
glaͤtte vor ihren Haͤuſern bis zum Mittelſteine die Straſſen mit Aſche oder 
Sand zur Sicherheit der Fußgaͤnger beſtreuen zu laſſen, a : 

wird hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. * 
Danzig, den 22. December 1822. 5 
5 ERonigl. Preuß, Polizei- Praͤſident. 


m“ Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammkung iſt vom 1. Januar 
l 1523 ab, das Lagergeld auf der Klapperwieſe auf zwei und einen 
halben Gulden Pr. Cour. für das Schock Planten herabgeſetzt. Dieſes wird 
wie bisher am erſten Januar jeden Jahres für die dort lagernden Planken, 
fo wie, wenn im Laufe des Kalender⸗Jahres Planken aufgewaſchen werden, 
von dieſen jedesmal ſofort praͤnumerando erhoben. 158 
: Danzig, den 12. December 1822. N 
en DOoerborgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 1 

Wi machen biedurch bekannt, daß von dem auf dem Junaſtaͤdtſchen Holz⸗ 
5 raum aufgeſtellten Helaiſchen Klafterholze mit Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung einzelne Klafter kuͤr den Preis von drei Rıpl. Preuß. 
Court. in Parthien von 50 Klafter aber zu acht Gulden Preuß. Cour uberlaf⸗ 
ſen werden ſollen, weswegen Liebhaber ſich bei dem Raum⸗Aufſeher Hrn. Gum⸗ 
lich zu melden haben. f 70 5 5 f ve 

Danzig, den 19. December 1822. 3 
Oberbürgermeiſter Bärgermeifter und Ratb. 


8 dem Stadtchirurgus michael Pohl und deſſen Sohn dem Maͤkler Mi⸗ 
I al Valerius Pobi zugehorige in der Breitegaſſe hieſelbſt sub Ser⸗ 
vis. No. 1213. und No 26. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Vorderbauſe, einem Hinter hauſe und zwei Stallgebaͤuden in der 
Prieſtergaſſe sub Servis- Ro. 1296. und 1267. beſtebet, ſol auf den Antrag 
des eingetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2965 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗DSermine auf IN 
a den 25. Januar, . 

1 den 27. Maͤrz und J, 
i , den 2. Juni 1823, a g 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoviſch iſt, vor unſerm 
x * 4 . 


1 


14 0 


m 6 


Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
Gerichtshauſes angefege. 2. IST een 
Es werden daher beſitz und zablungsfählge Kaufluflige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte ein Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
6 und es hat der Meiſtdietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
egung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demaäaͤchſt die Uebergabe und udſu⸗ 
dicatten zu erwarten. I 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. October 1822. i 44 
5 Konig Preuſſiſches Land und Stadtgericht. Nein 
ie zur Kaufmann Blindowſchen Concursmaſſe gehörigen in der Hundegaſſe 
unter der Servis No. 73. und 74. und Ro. vı. und 59: des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem 
kleinen Hofraum, einem Hinter hauſe und in einem in der Hintergaffe sub Ser⸗ 
dis⸗No. 96 beleßenen Stallgebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag des Con⸗ 
curs.Curators, nachdem ſie auf die Summe von 397 Rihl Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und 
es ſind N85 5 auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger noch zwei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf * j B 3 8. 80 


8 * 


den 25. November 18 und 0 


den 29. Januar 1823, Vormittags um 9 Uhr, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Suchland an 
der hieſigen Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 1 1 1 4 ar 7 1 n 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem ersten. Hppetheken, Capitale 
der 2285 Rthl. 57 Gr. 9 Pf. die Summe von 1085 Rthl. 57 Gr. 9 Pf. gegen 
6 pro Cent Zinſen auf dem Grundſtück belaſſen werden ſollen. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Resiftrntur einzuſehen. 
Danzig, den 23. Auguſt 822. * FF 
Fr " Rönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
Das der Wittwe und den Erden des verſtorvenen Mituachbarn paul Bw 
lan gehoͤrige in der Werderſchen Dorfſchaft Hertzberg Ro . des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in drei Hu en und 2 Mer n cul⸗ 
mich Land, nebſt dem erforderlichen Wohnhauſe beſtehet, wogegen die Wirth⸗ 
ſchaftsgebaude abgebrannt und nicht wieder aufgebaut find, fol auf den An⸗ 
trag der Realglaubigerin, wegen eines Capitals von goonfl. und Zinſen, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 5392 Ribl. 26 fGr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 


citations⸗Sermine auf 
ER den 28. November 1822, 


r 


ars A 7 2 


D n I t den 30. Januar und a Null nme me? 
2 54 Ju % 5 den 3. April 1823, „ e 505 N 1.715 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Auctionator Solzmann an Dit 
und Stelle angeſetz t:: ge? tr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Verbeſſerung eingetra⸗ 
gene Capital von 9000 fl. gekündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. = OR 
Danzig, den 6. Septbr. 1822, a f 7 
VXoͤnigl. Preuß Land, und Stadtgerſcht. > 
Does den Xörnerſchen Erben zugehörige in der Burgſtraſſe (Altſtaͤdtſchen 
Graben) eub Servis- Ne. 1319. und fol 22. A. und B des Erbbuches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei einander gegenüber gelegenen wuͤſten Baus 
platzen beſtehet, ſoll auf den Antrag des biefigen Königl. Polizei⸗Praͤſtdii, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 26 Rthl. 35 Gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 ER 
den 19. Februar 1823, Vormittags um 11 Uhr, \ “ 
vor dem Hrn. Juſtizrath Frieſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefesten Termine ihre 
Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwar⸗ 
ten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten obliegt, die Grund⸗ 
ſtuͤcke wieder zu bebauen. it 4 ae 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. November 1822. f 85 
Königl. Prenß, Lands und Stadtgericht. = 
Dos zum Nachlaſſe der Eigengaͤrtner Ebſalon Siedenbiedelſchen Eheleuten 
gehoͤrige in dem Nehrungſchen Dorfe Junkeracker pag. 140. A. a. des 
Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 13 DIR. alten und 237 ORuthen 
Forſtlandes, fo wie dem darauf ‚befindlichen Wohnhauſe und Be befteker, 
ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten zu ihrer Aus einanderſetzung, nachdem 
es im Jahre 185 auf die Summe von 85 Riehl. 64 Gr. 57 Pf. Preuß. Er. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hierzu ein Lieitations⸗Termin auf 75 
den 10. Marz 1823, Vormittags um 10 Uhr, * 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Stedtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher beſit und zah⸗ 
lungsfaͤhige een de benen, in dem angeſetzten Termine Ihre 
Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
BEER den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
en. 8 Be 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer, des Grundſtͤcks die rüce, 


— 


A5 En a 
22 zahlungsfahige Kauflu 
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ſtändigen Grund⸗Zinſen von 16. Rihl. 5 Sgr. Übernehmen, die eine Hälfte der 
Kaufgelder baar bezahlt werden muß, die andere Hälfte aber auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke zu 5 pro Cent Zinſen ſtehen bleiben kann. Mön Neth nen 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſeßen. 
Danzig, den 29. November 822. r n 
i Koͤnigl. Preuß. Rand und Stadtgericht. i 
. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird der Kaufmann 
Ce ſar Louis de Boisdeslandes auf den Antrag ſeiner Ehefrau Dororta 
Juliane geb. Fielke, welcher im Juni 1820 von hier fortgegangen und ſeit diezer 
Zeit von ‚feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
8 . den 3. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Praͤſudiclal⸗Termine entweder pers 


ſonlich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten melde und die von feiner Che: 
frau wider ihn angebrachte Cheſcheidungsklage gehdrig beantworte, widrigenfalls er 


zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gänzlichen Ausbleiden die Che in contumaciain 
getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. toys 
Danzig, den 25. October 1822. 8 
8 Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtg⸗ richt. 


Ds, zur Kaufmann Mer? Ferdinand Abſekannſchen Concursmaſſe gehörige in 


der Langgaſſe sub Servis⸗No. 61. und No. 75. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundstück, welches in einem Vorderhauſe mit einem Angebäude' worin Kel⸗ 
ler und ein Kramladen befindlich, beſteht, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 1991 Nehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch. öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗ 
Termine auf i g RE 8 
den 30. November 1822, 
5 den 3. Januar und ö 
e den 1. Februar 1823, f 
Vormittags um 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Juſtizrath am Ende an 1 t e N Es werden daher beſitz⸗ 
5 


„ 


tige Bett aufgefordert in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß. Cout. zu derfaurbaren und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine, wenn keine eee eee den Zuschlag, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten:: BE 

AZBaugleich wird bekannt gemacht, daß das auf gedachtem Grundſtucke einge⸗ 
tragene F von 2500 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndiget ist und abgezahlt wer⸗ 
den muß. * N 3 Be: RER ana € 

Die Taxe des Grundſtuüͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Dianzig, den 4. October 1822. 5 N en . 


Bonigl. preuß. Land / und Stadtgericht. . W 


eie ee ee ter folg die ere Beilage) * 


. 


x « 


* 


m — 
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1 Blilage in No. 1. des Intellizenz⸗ Blatts. 
41 ni 
Sm" Dezug auf die unterm 29. März d. J. geſchehene Bekanntmachung wird 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des den Far: 
ber Gortlieb Schachtſchen Erben gehörigen Grundſtucks zu Guteherberge pzg. 121. 
B. des Erbbuchs und eub No. 37. der Servis⸗Anlage, für welches in dem unterm 
8. November a c, angeſtandenen peremtoriſchen Lieications⸗Termin 500 Rthl. ge⸗ 
boten worden, wegen eines geſchehenen Nach gebotts ein anderweitiger Termin auf 
den 17 Januar 1823, Vocnittags um 1 Uhr, e 
vor dem Herrn Juſcizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshaußs 
hieſelbſt angeſetzt worden, welcher den Kaufluſtigen mit dem Eröffnen bekannt ge⸗ 
macht wird, daß in dieſem Termin der Zuſchlag des gedachten Gfundſtücks an den 
Meiſtbieten den erfolgen ſoll. eee ee e 
Danzig, den 29. November 1822. d 8 
Königl. Preuſt. Lend, und eh 8 
Been unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird, hiedurch oͤffent⸗ 
Br lich kant b ne daß der hieſige Staatsbürger Sirſch Iſrael Cohn 
und deſſen Braut die Jungfer Sephia Bar Taumann durch einen am 2. Decem⸗ 
ber c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſouſt unter Eheleuten hieſelbſt nach 
dem Statut⸗ und Provinzial⸗Geſetze Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter unter 
ch I Anſehung ihres jetzigen als Eünjtigen Vermögens ganzlich ausgeſchloſ⸗ 
aben. 5 nA 3 f 
Danzig, den 6. December 1822. a . a 
Bönigl. Preuß. and und Stadtgericht. — 
as Bernſtein⸗Graben in den Forſt⸗Revieren Laſſeck und Czeßinna der unter⸗ 
N zeichneten Juſpektion ſoll im Wege der Lieitation gemäß höheren Befehl in 
Zeitpacht ausgethan werden, und iſt hierzu ein Termin auß 5 
N b den 24. Januar k. J. Vormittags 
hieſelbſt angeſetzt, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß auch Probe⸗Graben auf 8 Tage vor dem Termin geſtattet werden. 
Wilhelmswalde, den 22. December 1822. 7 ie 
3 Koͤnigl. preuß. Forſt⸗ Inſpection. 
enz des hier aushängenden Eubhaftationg+ Patents ſollen folgende unter 
G 12 hieſigen Gerichtsbarkeit belegenen Aumerp ene als: 5 5 
der Bauerhof des Franz Döring in Mahlin von 2 Hufen 6 Morgen 2263 
15 Ruthen culmiſch mit Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, wovon das Land 
8 auf 1994 Rthl. taxirt ist, E ; or 
20 . Bauerhof des Joſeph Doͤring daſelbſt von 1 Hufe 3 Morgen 133 Nu⸗ 


— 


1 


rulmiſch mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, wovon das Land au 
389 Kehl. taxirt iſt, a TEN 90 2 5 f 


3) der Bauerhof des Einſaaſſen Peter Kowalkowski in Meſtin von 1 Hufe drei 


2 10 = 
Morgen 697 Ruthen culmiſch mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebzuden, wo⸗ 
von das Land auf 364 Rrthl. tapirt iſt, f 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in. Terminis 3 
den 4. December 1822, E eee e 
i den 4. Januar und 5 n 
den 4. Februar 182 ER 
Vormittags um 9 Uhr, an ae Gerichtsſtelle ausgeboten und in dem letzten 
peremtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zu⸗ 
geſchlagen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle dl 
nigen unbekannten Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
praͤcludirt werden follen. 5 a 5 
Di.irſchau, den 22. October 1822. 8 
Ronigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


2 


8 Sub bhbaſtat ions patent. ER 
Auf den Antrag der Glaͤubiger ſoll das dem Kreis⸗Secretair Büttner zuge⸗ 
hoͤrige zu Altweichſel sub No 4 gelegene Grundſtuͤck, zu dem auffer 
den Wohn: und Wirtbſchaftsgebaäuden 4 Hufen, 28 Morgen, 150 Rurhen Ba 
Antheil an den Auſſenteich der Schule, Kampe, Schmiede, Wachtbude, Dorfß⸗ 
gaſſe und allen übrigen Dorfsgruͤnden, eine Hofkathe und den an dem ſoge⸗ 
nannten Baggart beiegenen Wall gehören, und welches auf 8733 Rthl. 30 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Sermine ſind auf a 
S den 30. September, 
N den 30. November c. und 
3 den 4. Februar 1823 PETE? i 
in unferm Verhoͤrszimmer vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Thiel angeſetzt 
worden, welches wir Kaufluſtigen und Zahlungs fäbigen mit dem Bemerken bes 
kannt machen, daß die ſpecielle Taxe dieſes Grundſtuͤcks täglich in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden kann. 8 Du 
Marienburg, den 8. Juni 1822. e £ 
8 Roͤnigl preuſſiſches Landgericht. Re 
* den Einſaaſſen Johann Seinrich Schbwe zugehörige in der Dorfſchaft 
Palſchau sub No. 5. B und 7. des Hppothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 3 Hufen 10 Morgen beſteht, und zu welchem der nachbarliche 
Antheil am Auſſendeich, der Caͤmpe, Schule, Schmiede und allen fonftigen 
Dorfsgrüͤnden und Gerechtſamen, fo wie eine Kathe gehört, fol auf den Ans 


trag der Nealgläubiger, nachdem es auf die Summe von 5590 Rthl. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf bo nr 
den 18. November a. 
den 18. Januar und * a 


9’ 


> 


2 2 
— I 20, ein de Ei 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Shiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. Bad a & 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern 7 geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. 1 - 
“ Marienburg, den 12. Auguſt 1822. a 
; ; Adnigl. Preuß. Landgericht. 
* Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Beſitzer eines 14 Meile von Danzig in einer angenehmen Gegend belege⸗ 
nen adlichen Gutes iſt gefonnen, ſolches mit vollſtaͤndigen Saaten, ſo wie 
dem todten als lebendigem Inventario, wenn auch nicht gegen ſofortige baare Be⸗ 
jahlung aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft hieruͤber giebt Here 
Krauſe im Hotel de Thorn. 


f Verkauf beweglicher Sachem 5 
E ſteht eine vierſitzige Kutſche nebſt den dazu gehörigen Läufern, fo daß 
5 ſelbige auch als Schlitten dienen kann, billig zu verkaufen. Wo? er⸗ 
faͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comptoir. 
Ga achte und fchöne Portugiesifche Chocolade zu fünfzehn Silber- 
groſchen das Pfund von 4 Tafeln, ist zu haben Hundegasse No. at. 
Ein moderner 4 ſitziger Schlitten, nebſt 2 Pelzdecken und Schellengelaͤute, 
ſteht Langgaſſe No 405. zu verkaufen. N f 
riſche Ital. vollkernigte Kaſtanten, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hun⸗ 
dertweiſe billiger, fremde Biſchof-⸗Eſſence von friſchen Orangen, Ruͤgenwal⸗ 
der Gänſebruͤſte a 17 Duͤttchen, groſſe Smyrnaer Feigen das Pfund 16 Duͤttchen, 
Muscat⸗Traubenroſienen 14 Duͤttchen, feine Knackmandeln 2 fl., Deſert⸗Mandeln 
19 Duͤttchen, Succade, candiete Orangenſchaalen das Pfund 4 fl., Tafelbovillon, 
alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, Engl. Senf das Glas 21 Gr., beſte Holl. He⸗ 
ringe in rs, fremdes feines raffinirtes Ruͤbenoͤl (das nicht friert) den Stof 8 gar. 
beim Centner billiger, Achte Vanille, Ital. Vanille⸗Chocolade und Pariſer Confitu⸗ 
ren in Schachteln erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


Wiener Neujahrwuͤnſche und Viſitenkarten 
von vielen Arten und Muſtern, find in groſſer Auswahl zu billigen Preiſen zu ha⸗ 
ben in der Serbardſchen Buchhandlung. 


„Dennie eb en gs e n. 
eil. Geiſtgaſſe No. 983, if ein Oberſaal völlig aus meublirt an einzeln 
Militair⸗ oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Da 
Näßere daſcloff. 
2 


ww er 


einzeln oder zuſammen zu 
vermiethen. 0 Nachricht erhält ‚man in der Langgaſſe Nö. 528. od 
quch bei Herrn Kalowski. RR ee he 
Holzmarkt No 56. Ayd 2 Zimmer nebſt Küche, Keller und Bodem, wie 
auch ein meublirtes Zimmer, zu Oſtern zu vermieten. 
Eine Gelegenheit in der obern Etage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt einem If: 
cov, it an anſtaͤndige ledige Perſonen Breitegaſſe No. 1274., mit auch, 
ne Bewirthung, zu vermiethen, ſo wie eine Untergelegenheit, die ſich zum Kramla⸗ 
den eignet. Beide Gelegenheiten können Oſtern 1823 bezogen werden. 
wei Stuben, nebſt Küche, Boden und Holzgelaß find Mafttenbuder No. 269. 
zu Oſtern kechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Muf der Brabank No. 765. iſt eine Ober- und Unterwohnung nebſt Küche 
x und Holzgelaß zu vermiethen, auch kann ein Stall zu Herder, Vieh⸗ oder 
Wagen⸗Remiſe eingerichtet werden, und iſt gleich oder von rechter Zeit ab zu be⸗ 
en. Das Naher effet Sa „EN 200 ER 
elzgaſſe No. 3 find einige Zimmer nebſt Stallung auf 3 Pferde von Jantlär 
1823 an einzelne Herren zu vermiethen. PR? 
Stiuf dem erſten Damm No. 1120. find 2 Stuben mit Mobilien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Te ei 5 — 
m Haufe Jopengaſſe No. 609. ſtehet zu vermiethen; eine Unterſtube, Hange⸗ 
J und Hinterſtube, nebſt Kammer, eigner Kuͤche und Holzgelaß; fern: ate 
Etage ein Saal und Gegenſtube, eine Kammer, eigne Küche und Keller, nebſt Holz⸗ 
geiaß und Hofraum, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere zu erfra⸗ 
gen in der Zten Etage. 8 0 


ehr N f 
n der Hundegaſſe find. zw neben e zander gelegene aͤuſer, deren 
J 15 Kuͤche und itte dh elde 8 5 Be 10 


Sr r ET NE . eo N 
Feine Wohnung von wenigstens 5_bis 6 Stuben {am liehsten ein Haus 
allein) eigener Küche, Keller, Stellung auf Pferde, Wagenretmis Kc. 
wird zu nächsten Ostern von einer Familie zu mierhen gesucht. Hierauf 
"Reficktirende wollen sich bei Herrn Kaloweki melden. 
J EEE a 1 
ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ER 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe a7fter Lotterie, fo wie auch Lops 
ſe zur 48ſten kleinen Lotterie jederzeit für die planmaͤſſigen Einfäge zu haben. 
Jur ıften Klaſſe 45 ſter Lotterie, die den 9. Januar 8 3 gezogen wird, ſind 
ganze, halbe und viertel Looſe, ſo wie auch Looſe zur 4 ſten kleinen Lotte⸗ 
rie in der Langgaſſe No. «30. jederzeit zu haben. ERotzoll. 
ganze, halbe und viertel Lobſe zur Iſten Klaſſe 47ſter Lotterie, ſo wie Loofe 
25 zur 4 ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994, zu haben. Reinhardt. 


— 13 — 


Gin halbe und viertel Looſe zur 47ſten Klaſſen⸗ twie auch zur 4B ſten Metz 

1 nen Lotterie, ſind zu jeder Zeit am Hausthor No. 1868. zu bekommen. 
w. Jimmer mann, Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
C ͤ En f 

zur vierten Ziehung der Prämienfcheine die den 2. Januar 182 anfängt, ſind 

in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. J. C. Alberti. 


1 Ein la don g. 8 A 
Re resp. Mitglieder der Ressource am Fischerthor werden ergeben 
eingeladen, einer ausserordentlichen Generel- Versammlung: 
Donnerstags den 2. Januar 1823, Mittags um 12 BEE 
beizuwohnen, um über die Abtragung der älteren Schuld die nöthigen Ba; 
stimmungen festzusetzen. Ausbleibende ‚Mitglieder werden durch die Be- 
schlüsse der Anwesenden, gebunden Danzig, den .ıg. Debr. 1822. 
f Die Committe. d 


Sparkaſſen, Angelegen beiten. 1 
Die Herren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe, fo wie die Juhater der 
Sparkaſſen-Quittungsdücher No. 8 No. 53., als welche in den Mor 
naten November und December 1821, mithiff ſeit vollen 12 Monaten, der E par 
kaſſe Gelder übergeben haben, werden dem Statute gemaͤß, biemit aufgefordert: 
Donnerſtag den 2. Januar 1823, Mittags von 12—2 übe, in dem ge 
wohnlichen Lokale der Sparkaſſe auf dem Natbhauſe, die ſie treffenden 
Zinſen von ihren reſp. Aktien und deponirten Gelder für das verfloffene 
Jahr, gegen Vorzeigung der Original-Aktien und Duittungsbücher, zu er⸗ 
“heben und in Empfang zu nehmen. 
Wer dieſes untertatzt, wird fo vetrachtet werden, als ob er die Zinſen zum 
Capital geſchrieben zu haben wuͤnſcht. 
Danzig, den 20. December 822. 5 
Die Direkrion der Danziger Sparkaſſe. N g 
S'mmuuche Herren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe werden zu einer Ges 
neral: Berfammlung 
Sonnabends den 4. Januar 1823, um 3 Uhr auf dem Rathhauſe 
ergebenſt eingeladen. ö 
Danzig, den 20. December 1822. 
Die Direktion der Danziger Sparkaſſe. 


a gZiterariſche An seng e n. — 
Biegen auf den Jahrgang 182, der fortwährend erſcheinenden Zeitſchrift 
DODiriginalien . 
aus dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt, Laune und Phantaſte, 


bittet man ſich zeitig durch jedes Poſtamt oder nahe gelegene Buchhandlung, in 


* 
3 ee 


Danzig in der J. C. Albbertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, zu machen, welche letz⸗ 
tere ſich an die Heroldſche Buchhandlung in Hamburg zu wenden haben 
NMuf Klopſtocks ſammtliche Werke, aͤuſſerſt wohlfeile, eorrecte, rechtmaͤßige und 
wie Schillers Werke gedruckte Ausgabe in Taſchenfarmat, alle 12 Bände 
fuͤr 3 Rthl. 4 9 Gr. Saͤchſ. nimmt die unterzeichnete Handlung Praͤnumeration an, 
beeilt ſich auch den reſp. Praͤnumeranten auf Schillers ſ. W. anzuzeigen, daß die 
erſte Lief. 1. 3. 4. Band, gegen Vorzeigung des Praͤnumerations⸗ Scheins koͤnnen 
abgeholt werden. Ferner: Von der nuͤtzlichen Schrift, die Kopfſchmerzen, ihre Lin⸗ 
derung und gänzliche Heilung, zte verbeſſ. u. verm. Aufl. mit Anmerk. von Win⸗ 
chenbach, geb. ro gr. Hahnzog, Lehrbuch d. Militair⸗Geographie von Europa, 
aer Thl, roh x Rthl. 20 Gr. Muͤllners Spiele f. d. Bühne, 2 Thle, 3. Rthl. 
8 Gr. S. Aubuthſche Papier⸗ und Buchhandlung. 


: . E e FF N 8 
Nec einer ztägigen ſchmerzhaften Krankheit entſchlief zu einem beſſern Leben 
’ heute um 6 Uhr meine mir unvergeßlich geliebte Gattin Pauline Meyer 
Victor, geb. Friedberg, im 4aſten Lebensjahre. Wer fie kannte wird unſern ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt im Stillen zu theilen wiſſen. Danzig, den 27. Decbr. 18222. 
Der hinterbliebene Gatte, Vater, Geſchwiſter und 3 unmündige Kinder, 


. f R e i fe g e Fü ch . 5 
3.8 der im Laufe dieſer Woche mit eigenem Wagen nach Stettin oder 


x 


Raͤhere erfaͤhrt man im Deutſchen Hauſe No. 3. 


1 heater⸗ Anzeige. 

ittwoch, den 1. Januar 1823: Prolog, geſprochen von Demoiſelle Seifert. 

Hierauf zum Erſtenmal: Der Indienfahrer, Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von 
C. H. Arreſto (Verfaſſer, die Soldaten.) 3 
e Donnerſtag, den 2. Januar: Don Carlos, Infant von Spanien, Trauerſpiel 
in 5 Aufzügen von Schiller. s f - 2 

Freitag, den 3. Jannar: Der Freiſchuͤtz, groſſe Oper von Carl Maria v. Weber. 

Sonntag, den 5. Januar: Die Huſſiten vor Naumburg, groſſes hiſtoriſches 
Schauspiel mit Choͤren in 5, Aufzügen. Beſetzung der Hauptrollen: Viertelsmeiſter 
Wolf, Schröder; Bertha, ſeine Frau, Mad. Rohloff; Procopius, Heerfuͤhrer, Herr 
Moller; Buͤrgermeiſter, Herr Buchholz; Herold, Herr Rollberg u. ſ. w. 

Er i koolpb Schibder. 

onnabend, den 17. Januar 1823, wird zu meinem Beneſize aufgefuͤhrt: 
Der Nabob, oder Der Schneider und fein Sohn, Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen 
nach dem Engl. des Marton, von L. Schröͤder⸗ 

Indem ich E. Verehrungswuͤrdiges Publikum zu dieſer Vorſtellung ganz erge⸗ 
benſt einlade, glaube ich demſelben zugleich die Verſicherung geben zu koͤnnen, durch 
die Wahl dieſes fo beliebten Luſtſpiels für einen genußreichen Abend geſorgt zu har 
gen. . Earl Joſt. 


Berlin faͤhrt, ſucht Reiſegeſellſchaft auf gemeinſchaftliche Koſten. Das 


.,; = 


5 Zehn Thaler Belohnung er 

werden hiemit demjenigen zugeſichert, welcher den Dieb fo ermittelt, daß folgende 
in der heutigen Nacht von dem hieſigen herrſchaftlichen Vorwerk Friedrichs hof ger 
ſtohlne Pferde und Saͤchen wieder zu ertangen find, nämlich: 

) Ein Fuchs⸗Wallach, 2) ein dito dito dunkler von Farbe und etwas gröffer 
wie der erſte, auf dem rechten Auge blind; 3) eine dunkelbraune Stutte; 4) vier 
ſchwarz lederne Siehlen; 5) zwei Pams⸗Saͤtlel; 6) ein groſſer Beſchlagwagen auf 
hoͤlzernen Achſen. 

Die geſtohlnen Pfende ſind von kleinerm Schlage und mitteln Stande. 
Schoͤnberg bei Roſen berg, den 20. December 822. 
Das Gekonomie- mt bieſiger Güter. 

Ver bin dung. 2 
nſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſeren Verwandten 
U und Freunden hiedurch an. Danzig, den 30. Decbr. 822. ö 

41 Julie Wernicke geb. Hildebrand. 
i Auguſt Wernicke, 
Pr.⸗Lieutenant der erſten Artillerie-Brigade (Oſtpr.) 


dener Der ſiche rung. 
Bruns zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Langenmarkt No. 4314. P. J. Albrecht & Co, 


. vermiſchte Anzeigen f 
SS" ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
Die Geſchaͤfte meiner Handlung werden von mir und meinem Sohne, Johann 
Be nrich, den ich als Theilnehmer derſelben aufgenommen, unter der Firma 
Job. Chr. Graß & Sohn fortgeſetzt werden. Joh Chr. Graß. 
Danzig, den 1. Januar 1823. 


Porfferſtadt No. 236. ſteht ein Fortepiano billig zu vermiethen. 


ZN ww: 
* ich von Elbing zurückgekehrt bin, zeige ich hiedurch ganz ergebenſt 


n 


an und zugleich daß ich nicht mehr in der Heil. Geiſtgaſſe ar 


2 ſondern in der Gerbergaſſe No. 360. beim Mahler Herrn Moores, dem S 
1 er gegen über. C. F. 1 BR 
anzig, den 234. December 1822. ahnarzt. 8 
e Et FEN SE FA 


DE Anna Maria Jegke habe ich aus meinem Dienſt entlaſſen, und bitte: ihr 
ohne meine Namens⸗Unterſchrift nichts zu verabfolgen, weil ich für nichts 
haften werde. Danzig, den 29. Dechr. 1822. J. C. Reichmann. 
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Mi dem heutigen Tage tritt Herr Jacob Weyer als Theilnehmer in meine 
Handlung, und werde ich dieſe nunmehr in gemeinſchaftlicher Rechnüpe 
mit demſelben, unter der Firma J. n. Schwedt & Co. fortſetzen, welches ich Ci⸗ 
neu vejp. handelnden Publiko hiemit anzeige. J. M. Schwedt. 

Danzig, den 1. Januar 1823. 

ch Endesunterzeichneter mode Em. hohen Adel und geehrten Publiko bekaßt, 

daß ich von meinen Neiſen, welche ich mit der Zahnärztin Madame Serre 

gemacht habe, zuruͤckgekehrt bin, und empfehle mich zu allen Operationen. der Zahn⸗ 
arzeneikunſt, ſowohl durch wirkliche Operationen bei allen Zahnſteiſch⸗ und Mund⸗ 
krankheiten als durch guten Rath. Nach Erforderniß reinige ich die Zähne don 
dem gewoͤhnlichen Weinſtein, der den Verluſt der geſunden Zähne weit eher verur⸗ 
ſacht als der Brand ſelbſt; auch giebt es gewiſſe Faͤle wo die Zaͤhne gepreßt fie 


hen, in dieſen Faͤllen werden die Zähne getheilt. Angeſtockte Zähne werden ihrer 


Beſchaffenheit nach mit Gold oder Stanjol ausgefuͤllt, wodurch fie noch auf meh⸗ 
rere Jahre erhalten werden. Auch erſetze ich verlorne Zaͤhne und ſelbſt ganze Ge⸗ 
bißreihen auf die feinſte, leichteſte und neueſte Art an ihrer Stelle, welche alle Dien- 
ſte wie die naturlichen verrichten. Auch kann man bei mir Zahnpulver und Zahn⸗ 
tinktur bekommen. f n 
Meine Wohnung iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe eine Treppe hoch No. 6. 
Danzig, den 30. Decbr. 1822. Ci. E. Klein Zahnarzt, N 
: a)pprobirt von Einem Koͤnigl. Preuß. Coll«gio melico 
3 zu Berlin für ſaͤmmtliche Preuß. Staaten. 
=)” unterzeichnete Geſellſchaft bedarf für den kommenden Sommer, und zwar 
vom (. Apoil k. J. abgerechnet, eines Oekonomen, welcher die Aufſicht über 
das Lokale derſelben, die Heizung und Erleuchtung der Zimmer, und die Veſol⸗ 
dung der etatsmäßigen Bedienten gegen eine beſtimmte Entſchaͤdigung zu uͤherneh⸗ 
men und täglich ſowohl als vorzugsweiſe an den Aſſembletagen für die nöthigen 
Speiſen und Getraͤnke zu forgen hat. Es werden daher alle diejenigen, welche wies 


ſer Stelle vorzuftehen fähig und geneigt find, hiedurch aufgefordert, ſich desfalls 


bei dem Vorſteher der Oekonomie der Geſellſchaft, Herrn Commandanten v. Das: 
mer zu melden, demſelben ſchriftlich ihre Vorſchlaͤge bekannt zu machen, und die 
Garantie für dieſelben zu nennen. Danzig, den 23. Deebr. 1822. 

Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. 


Sonntag, den 22. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Catharinen. Der Liſchlergeſell Friedr. Herrmann Veramann und Florent Renata Ver⸗ 
ganskv. Der Handlungsgehütſe Otto Bang und Anna Kopitzti. Der Musqustiet von 
er Garniſon Comp. de! Aten Inf.⸗Reg. Matthias Marach und Frau Anna Eltſaben 
dem. Haniel Der Acbeitsmann Johann Scheiber und Frau Anna Eliſaberh 
Reinicke. 
Sr. Bartholomal Der Schloſſer Beni. Bohlmann und Chriſtina Lüdtke * 
St. Barbara. Der Uaterofſizier von der iſten Escadron des Asten keibhufaren, Neg. Gottlieb 
Neumann und Frau Anna Elif. verw. Neuwaldt geb. Schneider. Der Arbeitzsiann 
Matthias Onaſch und Frau Chrifline verw. Triepmacher geb. Fingler. 


